
China 

Brücke mit Aussicht
Der Zhangjiajie-Nationalpark in der südchinesischen Provinz Hunan ist 
wegen seiner rund tausend Sandsteinpfeiler, von 
denen manche mehr als 200 Meter hoch sind, 
UNESCO-Weltnaturerbe – und im Juli 
um eine Attraktion reicher. Dann wird 
nämlich die höchste und längste 
Glasbrücke der Welt eröffnet – 
385 Meter lang, sechs Meter 
breit und in einer Höhe von 
fast 300 Metern. Bis zu 
800 Personen können 
gleichzeitig über die 
Brücke laufen, sie 
sollten allerdings 
schwindelfrei sein, 
denn große Teile 
des Bodens lassen 
durch das Glas tief 
blicken.

China Die Volksrepublik erhöht 
ihre Visa-Gebühren. Das Visa 
selbst (60 Euro) plus 
die Bearbeitungs-
gebühr (65,45 Euro) 
kommen nun zusam-
men auf 125,45 Euro.

Kenia Die Eintrittspreise 
für die vom Kenya Wild-
life Service gemanagten 
Nationalparks betragen  
ab Juli etwa umgerech-
nete 54 Euro statt bisher 
63 Euro. 

Rom Die jüdischen Kata-
komben, in zehn Metern 
Tiefe und mit hebräischen 
Fresken versehen, sind bis zum 
Herbst zugänglich – an jedem 
ersten Sonntag eines Monats.

Malta Seit Juni wird eine Touris-
ten- und Umweltabgabe erho-
ben. Urlauber zahlen pro Person 
und Übernachtung 50 Cent, ma-
ximal fünf Euro pro Aufenthalt.

Singapur Bei Ein- wie Ausreise 
werden ab sofort Fingerabdrücke 
gescannt. Momentan gilt das für 
Land- und See-Grenzübergänge, 
die Flughäfen folgen.

USA Im Bundesstaat Missis- 
sippi dürfen Geschäftsleute und 
Beamte Homosexuellen ihren 
Service verweigern, wenn sie aus 
religiösen Gründen ein Problem 
mit diesem Lebensstil haben. 
North Carolina hat ein ähnliches 
Gesetz verabschiedet.

Vietnam Die Halong-Bucht ist 
eines von Vietnams Top-Zielen, 
allerdings will die Regierung 
offenbar „in Kürze“ aus Sicher-
heitsgründen Übernachtungen 
auf Kreuzfahrtbooten verbieten.

„Das 
schönste 
Klo der 
Welt“
Okay, nie-
mand fährt 
auf der Land-
schaftsroute 
zwischen 
Laerdal und 
Aurland 
zum Wasser 
lassen nach 
Fjordnorwe-
gen. Aber 
wenn man 
mal muss … 
Dass man 
muss, meint 
die Jury des 
britischen 
Magazins 
„Design Cu-
rial“, die den 
Preis jährlich 
vergibt. Dies-
mal wegen 
der Aussicht 
auf den 
Aurlands- 
fjord durch 
große 
Glasfron-
ten, in die 
allerdings 
niemand 
hineinschau-
en kann.

Service 
Hal-lo, Koh-len-stoff-ein-heit

aller Deutschen fotografieren im Urlaub was 
am liebsten? Sich selbst. Genau derselbe  

Prozentsatz bearbeitet die Fotos mit Filtern, 
um schönere Erlebnisse zu präsentieren.

bit.ly/ 
1rTCmrf
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IN KÜRZE

Vor einem Jahr trat Mario 
seinen Job an, als Rezepti-
onist des Marriott-Hotels in 
Gent. Mario ist 57 Zentime-
ter groß, sechs Kilo schwer 
– und war der erste Roboter
im touristischen Service. Er 
blieb nicht lange allein: Ro-
boter mixen inzwischen an 
Bord des Kreuzfahrtschiffes 
„Quantum of the Seas“ 
Drinks, gaben an Flughäfen 
in Amsterdam und Tokio 
Auskünfte, im technik- 

begeisterten 
Japan eröff-
nete sogar 
das voll- 
automati-
sierte Hotel 
Henn-na, 
auf meh-
reren Kreuzfahrtschiffen 
der Aida-Cruises-Flotte soll 
demnächst Pepper zum 
Einsatz kommen (Foto). 
Als Wegweiser – und als 
Gimmick. Noch.

Meldungen Panorama
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Panorama
Reisetipps präsentiert von Ihrem ADAC Nordbayern

Neuseeland verzaubert durch 
das Fremde. Mir haben vor 
allem die Pancake Rocks ge-
fallen, eine Felsformation im 
Paparoa-Nationalpark auf der 
Südinsel, deren Steinschich-
ten aussehen wie gestapelte 
Pfannkuchen. Dann ebenfalls 
dort die Moeraki Boulders, 
eine Anzahl ungewöhnlich 
großer Steinkugeln, die direkt 

am Strand von Koekohe im 
seichten Wasser liegen und 
wie große Murmeln wirken. 
Und natürlich das Maori-Dorf 
Tamaki Village, mitten im  
Tawa-Wald. Dort bekommt 
man einen Einblick in uralte 
Tänze, Gesänge und Gebräu-
che – und kann ein Hangi-Ge-
richt genießen, das in einem 
Erdloch gegart wurde.

Gabriele Gröschel vom ADAC Reisebüro in Nürnberg 
über Dinge, die ganz anders aussehen

Urlaub

Experten-Tipp

W ie weit kann ein Mensch reisen? Zumindest von 
Deutschland aus gibt es kaum ein Ziel, das wei-
ter entfernt sein kann als Neuseeland. Das Land 

der Kiwis, aber auch der „Herr der Ringe“-Verfilmungen 
wirkt dabei, als wolle die Erde am Ende noch einmal zeigen, 
was sie drauf hat: Auf zwei unterschiedlichen Inseln finden 
sich im europäisch wirkenden Norden Strände wie am Mit-
telmeer, sanfte Hügel wie in Irland oder Gletscher, die bis an 
den Regenwald reichen. Auf der wilderen Südinsel dagegen 
Fjorde wie in Skandinavien oder vulkanische Gebirge wie 
im Yellowstone-Nationalpark.

Wer nun glaubt, dass es sich bei dem Inselstaat im süd-
lichen Pazifik nur um ein gelungenes Best-of von Mutter 
Natur handelt, kann sich vor Ort von der Einzigartigkeit 
überzeugen. Von Nord bis Süd ist Neuseeland doppelt so 
lang wie Deutschland, was zu einer extrem unterschiedlichen 
Vegetation führt. Ein weiterer Grund dafür sind die Gebirge, 
die fast 4000 Meter Höhe erreichen. Wanderer und Wohn-
mobilreisende finden hier also ein beständig wechselndes, 
aber üppiges Panorama vor – und große Sicherheit. Denn 
obwohl Neuseeland quasi neben Australien liegt, gibt es 
keine giftigen Schlangen, Spinnen, Skorpione oder Quallen 
– anders als auf dem Nachbarkontinent.

Unique ist auch jeder Achte der rund 4,5 Millionen 
Einwohner, nämlich ein Maori. Die ersten Einwanderer 

Neuseelands besitzen eine eigene Sprache (hallo heißt „kia 
ora“), von Generation zu Generation überliefertes Wissen 
und Traditionen wie Ta Moko, das Tätowieren, oder Haka, 
die Kriegstänze, die immer noch im ganzen Land praktiziert 
werden. Wer einmal Zeuge davon war, wird sagen: Neusee-
land ist nicht nur eine Reise zum Ende der Welt, sondern 
eine mit Happyend.

  Neuseeland

Das schönste Ende

Der Kiwi 
Kann nicht 
fliegen, ist 
aber den-
noch kein 
Früchtchen
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Gestapelte Steine 
Die Pancake-Rocks im 
Paparoa-Nationalpark
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